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Wird Leerer Beutel zur Langzeit-Baustelle?

Von Julia Ried

Regensburg. Der Leere Beutel
ist zu großen Teilen verhüllt,
immer noch. Ein Gerüst und
ein grünes Netz an dem Kultur-
haus in der Altstadt sollen Pas-
santen vor herabfallenden Zie-
geln schützen – und das vo-
raussichtlich noch bis Ende des
Jahres. Ein Beginn der Repara-
turarbeiten sei frühestens ab
Oktober möglich, sagt Stadt-
sprecherin Juliane von Roen-
ne-Styra – „dies natürlich vor-
behaltlich der Finanzierung“.
Der Pächter des Restaurants
fürchtet einen erneuten Kata-
strophen-Sommer.

Im August waren Ziegel vom
Dach der Nordseite auf die
Straße gefallen. Städtische Ga-
lerie und Restaurant mussten
schließen, bis das Gerüst stand.
Schnell war klar: Die Biber-
schwänze auf einer Fläche von
etwa 2000 Quadratmetern sol-
len ausgetauscht werden. Im
September hieß es dann, in vier
Wochen könnte klar sein, wie
es um den Rest des Dachs be-
stellt ist.

Feuchte Stellen am Dach

Doch die Untersuchung zog
sich so lange hin, dass Baurefe-
rent Florian Plajer erst im Feb-
ruar den Planungsausschuss
über das Ergebnis der insge-
samt acht Bauteilöffnungen
am Dachstuhl informierte: „Es
sind insbesondere Feuchte-
schäden zutage getreten“, sag-
te er. Auch stehe die Dachde-
ckung grundsätzlich unter
Spannung. „Dadurch kam es
auch zu diesen spontanen Zie-
gelbrüchen.“ Der Maßnah-
menkatalog, den er erwarte,
müsse nun mit der Denkmal-
pflege abgestimmt werden.

Stadtsprecherin von Roen-
ne-Styra sagt zum aktuellen
Stand, es sei wohl neben der
Erneuerung der Dachhaut ein
Austausch der beschädigten

Stadt behebt Dachschaden am Kulturtempel frühestens im Herbst – Gastronom befürchtet „Katastrophe“

Holzteile des Dachstuhls not-
wendig. Was das koste, sei
noch nicht abschließend ge-
klärt. „Dazu findet eine erneute
Begutachtung des Daches
statt.“ Die Feststellung der
Schäden durch ein externes In-

genieurbüro sei aufwendig ge-
wesen, „da es sich bei dem Ge-
bäude um ein bedeutendes
Baudenkmal im Bereich der
Altstadt handelt. Bedingt
durch Witterung, Verfügbar-
keit qualifizierter Handwerker

und dem eigentlichen Arbeits-
aufwand dauerte die erste
Untersuchung in Summe meh-
rere Wochen“. Sie ergab, dass
die Dacheindeckung – alters-
bedingt und durch Frostauf-
sprengungen – an verschiede-

nen Stellen beschädigt sei. Des-
halb sei es wohl schleichend zu
den Feuchteschäden am Dach-
stuhl gekommen. Derweil gilt:
„Bis zum Abschluss der Arbei-
ten muss das Gerüst stehen-
bleiben. Dadurch, dass sich im-
mer wieder Ziegel lösen kön-
nen, ist die Verkehrssicherheit
im Bereich der Längsseiten des
Gebäudes anderweitig nicht
gewährleistet.“ Andere Mög-
lichkeiten zur Sicherung seien
gesucht worden, seien aber
„wirtschaftlich nicht darstell-
bar“, so von Roenne-Styra.

Hochzeiten abgesagt

Winfried Freisleben, Inhaber
des Restaurants Leerer Beutel,
fürchtet angesichts dessen gro-
ßen wirtschaftlichen Schaden.
Die Baustellen-Atmosphäre
mache seinen Freisitz nicht nur
kleiner, sondern vor allem un-
attraktiver. „Das beeinflusst
natürlich massiv das Sommer-
geschäft.“ Zwei Hochzeiten sei-
en schon abgesagt worden. „Es
droht die große Katastrophe.
Ich versuche, mit der Stadt Re-
gensburg ein Konzept zu bas-
teln, das das Überleben des
Leeren Beutels sichern kann.“

Der Besuch des Kinos leide
wohl nicht unter dem Gerüst,
sagt Amrei Keul vom Arbeits-
kreis Film. „Es ist natürlich
nicht schön und einladend“,
sagt sie. Anfangs sei es auch
schwierig gewesen, „den Leu-
ten klarzumachen, hier findet
nach wie vor Kultur statt“.
Doch durch die Banner am
Fangnetz seien wohl auch Leu-
te auf das Kino aufmerksam ge-
worden, die es zuvor nicht ge-
kannt hätten; ansonsten sei so
großformatige Werbung am
Baudenkmal nämlich nicht er-
laubt. Wie Freisleben fragt sich
auch Keul, wie es weitergeht
mit dem alten Gebäude. „Das
Dach ist wahrscheinlich nur
die Spitze des Eisbergs“, mut-
maßt sie.

Geschichte: Den Leeren
Beutel führt die Bayerische
Denkmalliste als „ehemali-
gen städtischen Getreide-
kasten“ mit drei Geschos-
sen und hohem Satteldach
aus den Jahren 1597/98
beziehungsweise 1606/07.

Neue Bestimmung: Nach
einer grundlegenden Sa-
nierung wurde der Leere
Beutel 1980 seiner neuen
Bestimmung als städti-
sches Galeriegebäude
übergeben. Den Samm-
lungsbestand beschreibt
die Stadt als „ein Panora-
ma vor allem ostbayeri-
schen Kunstschaffens“.
Außerdem beherbergt das
Gebäude den Arbeitskreis
Film, der neben dem Kino-
betrieb der Filmgalerie die
Kurzfilmwoche, das Film-
und Kulturfestival Cines-
cultura unddieStummfilm-
woche organisiert, das
Restaurant Leerer Beutel
und den Jazzclub.

Das Gebäude

„Das beeinflusst

natürlich massiv

das Sommergeschäft.“

Winfried Freisleben
Inhaber des Restaurants
Leerer Beutel

Regensburg. Am Samstag
fand die Jahresversammlung
der Kleingartenanlage „Am
Ostbahnhof“ im neu renovier-
ten Domizil „Zur Laube“ statt.
Da der langjährige Vorsitzen-
de Erich Depser aus gesund-
heitlichen Gründen sein Amt
als Vorsitzender niedergelegt
hatte, musste neu gewählt
werden. Als Nachfolgerin wur-
de Gerlinde Paul mehrheitlich
von den Mitgliedern als neue
Vorsitzende vorgeschlagen
und bestätigt.

In ihrer Antrittsrede gab
Paul einen Rechenschaftsbe-
richt über das vergangene Jahr
und einen Ausblick auf die Sai-
son 2025. Sie betonte die Be-
deutung des sozialen Mitein-

Das soziale Miteinander sei in der Anlage „Am Ostbahnhof“ von besonderer Bedeutung, betont die neue Vorsitzende

Gerlinde Paul steht nun an der Spitze der Kleingärtner

anders in der Kleingartenanla-
ge, das durch verschiedene
Aktivitäten neu belebt werden
soll. Neben der Versorgung
mit frischem, unbehandelten

Obst und Gemüse sei vor al-
lem die Möglichkeit des Ge-
meinschaftserlebens und der
Kommunikation ein zentraler
Bestandteil des Vereinslebens.

Besonders erfreut zeigten sich
die Anwesenden über die neu
renovierte Vereinsgaststätte
und wünschten dem Pächter-
ehepaar Karin und Markus
Amann alles Gute für die Zu-
kunft.

Stadträtin Bernadette De-
chant, war gekommen um die
Wahlleitung zu übernehmen
und in ihrem Grußwort die Be-
deutung der Kleingartenanla-
gen als „soziales Grün“ für die
Stadt hervorzuheben: „Gerade
in verdichteten städtischen
Bereichen sind Kleingärten
ein wichtiger Beitrag für mehr
Lebensqualität. Sie bieten
nicht nur Raum für Erholung
und Naturerfahrung, sondern
stärken auch das soziale Mit-

einander im Stadtteil. Die
Kleingartenanlage ist zuneh-
mend von wachsender Bedeu-
tung für den Natur- und Land-
schaftsschutz. Hecken und
unterschiedliche Pflanzungen
sowie Biotope dienen als Nist-
plätze und Rückzugsgebiete
für eine große Zahl von zum
Teil seltenen Tierarten. Die
Kleingartenanlage ‚Am Ost-
bahnhof‘ leistet damit einen
wertvollen Beitrag zum öffent-
lichen Grün und zur ökologi-
schen Vielfalt in Regensburg.“
Dafür bedankte sich Berna-
dette Dechant bei allen Ehren-
amtlichen herzlich und
wünschte allen Kleingärtnern
ein gutes und ertragreiches
Gartenjahr 2025.

Kerzenschein
und Lieder

Regensburg. Heute um 18 Uhr
lädt die Innenstadtseelsorge zur
kostenfreien offenen Singstun-
de „Kerzenschein & Lieder“ ein.
Unter Leitung von Eva-Maria
Leeb können Interessierte für
eine Stunde in die Welt des ge-
meinsamen Singens eintau-
chen. Die musikalische Gestal-
tung umfasst ein- bis vierstim-
mige Werke aus verschiedenen
Stilrichtungen. Die Veranstal-
tung ist offen für alle, unabhän-
gig von gesanglicher Vorbildung
oder Chorerfahrung. Durch das
Zusammenspiel von Kerzen-
schein, Kirchenakustik und
Chormusik entsteht eine beson-
dere Atmosphäre, die zum Mit-
singen und Zuhören einlädt.

Der Volvo XC40 Black Edition.

Jetzt bei SVENSCAR Probe fahren.

netto/
Monat1JETZT IM GESCHÄFTSKUNDEN-LEASING FÜR 245,00 €

Unser selbstbewusstes Kompakt-SUV.
Jetzt als ausdrucksstarkes Sondermodell.

Modernes Design, nachhaltige Materialien und intelligente Details.
Der Volvo XC40 bietet Technologie, die auf Ihr Leben zugeschnitten ist.

1Volvo XC40 B3 B DKG Plus Black Edition, (163/120 PS/kW), Kraftstoffverbrauch (kombiniert) 6,5 l/100 km, innerstädtisch 9,2 l, Stadtrand 6,1 l, Landstraße 5,6 l, Autobahn
6,8 l, CO2-Emissionen 147 g/km, CO2-Effizienzklasse E, Werte gem. WLTP-Testzyklus. Ein Gewerbekunden-Kilometer-Leasing-Angebot der Volvo Car Financial Services – ein
Service der Santander Consumer Leasing GmbH (Leasinggeber), Santanderplatz 1, 41061 Mönchengladbach – für einen Volvo XC40 B3 B DKG Plus Black Edition. Monatliche
Leasingrate 245,00 € netto, Vertragslaufzeit 36 Monate, Laufleistung pro Jahr 10.000 km, Leasingsonderzahlung 0,00 €. Angebot zzgl. Überführungskosten i.H.v. 1.000 €
netto, zzgl. Zulassungskosten. Bonität vorausgesetzt. Gültig bis 31.03.2025. Beispielfoto eines Fahrzeugs der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeugs
sind nicht Bestandteil des Angebots.

93055 Regensburg, Lagerstr. 12,
Tel. 0941 785150

92318 Neumarkt, Rettichstr. 8,
Tel. 09181 47420

83527 Haag-Winden, Kolbingerstr. 1,
Tel. 08072 370700

90765 Fürth , Hans-Vogel-Str. 1-5,
Tel. 0911 7566590

82065 Baierbrunn, Wolfratshauser Str. 64,
Tel. 089 74481423

www.svenscar.de

MitGerüstundNetz:DieBaustellen-AtmosphäreamLeerenBeutel
bleibt der Bertoldstraße wohl bis Ende 2025 erhalten. Foto: Tino Lex

Der neu gewählte Vorstand der Anlage Foto: Lukas Pokorny
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